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WASSERTROPFEN 

1A-Messen auf 
jeder Oberfläche
GRAZ. Mit der CaliBreeze-
Technologie ermöglicht 
die Nextsense GmbH ober-
flächenunabhängige Mes-
sungen für die Spalt- und 
Versatzmessung der Auto-
mobilindustrie.

Dazu gehören transparen-
te Materialien wie Glas oder 
Kunststoff, lackierte Ober-
flächen, hochreflektierende 
Chromteile sowie schwie-
rige Farb- oder Material-
kombinationen, an denen 
konventionelle Technologien 
an ihre Grenzen stoßen.

Mikroskopisch klein
Die neue Technologie neut-
ralisiert das schlechte Refle-
xionsvermögen transparen-
ter und halbtransparenter 
Oberflächen. Diese werden 
für die Messung einen Au-
genblick lang mit mikrosko-
pisch kleinen Wassertropfen 
„angehaucht“. Dabei ent-
steht eine diffuse Reflexion, 
und nach der Messung ver-
dunstet die Dampfschicht 
rückstandslos.

Diese Marktneuheit 
wurde speziell für die an-
spruchsvollen Anforderun-
gen bei der Endmontage 
entwickelt. (pj)

WIEN. Heuer muss der europäi-
sche Telekommunikationssektor 
von einem pandemiebedingten 
Umsatzrückgang von 2–3%, 2021 
um weitere 1–2% ausgehen. Dies 
schlägt sich auch auf die finan-
ziellen Mittel der Netzbetreiber 
nieder, die den Netzausbau und 
Technologiesprung in Richtung 
5G finanzieren sollten. 

Das sind zentrale Ergebnisse 
der aktuellen Studie „Countering 
the threat to Europe’s 5G roll-
out“ von Strategy&, der Strate-
gieberatung von PwC. 

Die Hoffnung auf 2022
Danach ist eine Branchenerho-
lung nicht vor 2022 in Sicht. Die 
Ursachen dafür sind krisenbe-
dingte Zahlungsausfälle und 
-verzögerungen bei Verbrau-
chern und Geschäftskunden, 
aber auch Wechsel zu güns-
tigeren Anbietern oder Neu-
verhandlungen bestehender 
Verträge. Hinzu kommen Verzö-
gerungen bei bestehenden Infra

struktur- oder IT-Investment-
Programmen von Unternehmen, 
insbesondere bei innovativen 
Kommunikationslösungen. 

Umsatz- = Investitions-Minus
Das bleibt nicht ohne Folgen für 
den anstehenden Roll-out der 
5G-Technologie: Im Vergleich 
zum Vorkrisenniveau führen 
2020 laut Modellrechnung von 
Strategy& zwei- bis dreiprozen-
tige Umsatzrückgänge bereits 
im kommenden Jahr zu einem 
Investitionsrückgang von neun 
Prozent.

Die erwarteten Einbrüche bis 
2022 bedeuten eine Verringerung 
der europaweiten Investitionen 
in Infrastruktur, insbesondere 
in die 5G-Technologie, von sechs 
bis neun Mrd. €. Damit würden 
sich die bisherigen Ausbaupläne 
der 5G-Mobilfunknetze in Euro-
pa um 12–18 Monate verzögern. 

„Covid-19 hat zu einem deut-
lichen Nachfrageschub nach 
Netzwerkkapazität geführt und 

erfordert so zusätzliche Inves-
titionen, um die Stabilität und 
Qualität der heutigen Netze zu 
gewährleisten“, erklärt Thomas 
Aichberger, Director bei Strate-
gy& Österreich. „In diesem Um-
feld müssen Netzbetreiber ihre 
eigene Investitionsstrategie neu 
bewerten, um sich ausreichen-
den Spielraum für den 5G-Aus-
bau zu erhalten.“

Dieser Spielraum wird durch 
zu erwartende Kostensteigerun-
gen für den Netzausbau weiter 
eingeschränkt. Denn die Netzbe-
treiber könnten künftig gezwun-
gen sein, ihre Lieferketten von 
preiswerten Anbietern aus dem 
asiatischen Raum auf 15 bis 20% 
kostenintensivere europäische 
Netzwerkausrüster umzustellen. 
Letztere sollten deshalb versu-
chen, ihren aktuellen Wettbe-
werbsvorteil nutzen, um Kosten-
effizienz und Leistungsfähigkeit 
ihrer Produkte und Dienstleis-
tungen weiter zu steigern, raten 
die Strategy&-Experten. (pj)
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Rückschlag für 5G
Covid-19 als Technologiebremse: Ausbau der europäischen 
Netzinfrastruktur verzögert sich um bis zu 18 Monate.

Bis zu zehn Milliarden Investitions-Euro werden bis 2022 fehlen, was den 5G-Ausbau deutlich verzögern wird.

Nextsense-Geschäftszweige 
Verschleißmessung von Bahn 
und Schiene, Profilmessung von 
heißen Stahlprofilen u.a.
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   Auf dem schnellsten Weg zur passenden Agentur


